
Vorwort 
 
Das herausragende Element der Kommunalwahl 2001 war zweifelsohne die erstmalig durchge-
führte Direktwahl des Oberbürgermeisters durch die Braunschweiger Bürgerinnen und Bürger. 
Damit ist die sogenannte „Doppelspitze“ aus Oberstadtdirektor, dem Chef der Verwaltung, und 
dem Oberbürgermeister, als Vorsitzenden des Rates, auch in Braunschweig kommunalpoliti-
sche Historie. Der Oberbürgermeister neuer Prägung vereint nunmehr diese Aufgaben in einer 
Person. Er ist - wenn man den Vergleich aus dem Wirtschaftsleben bemühen darf - zugleich 
Vorstands- und Aufsichtsratsvorsitzender des „Konzerns Stadt“.  
 
Der Bedeutung dieses neuen Amtes ist die Wahlbeteiligung nicht gerecht geworden. Einmal 
mehr ist ein deutlich abnehmendes Interesse in der Bürgerschaft an politischer Teilhabe festzu-
stellen. Diese Entwicklung ist umso bedenklicher, als auf kommunaler Ebene Entscheidungen 
getroffen werden, die das tägliche Leben vor Ort in z. T. erheblichem Maße beeinflussen. 
Gleichzeitig ist die hohe Wahlenthaltung sichtbarer Ausdruck, dass diese örtliche Gestaltungs-
kompetenz den Wählerinnen und Wählern gleichgültiger wird bzw. es der Kommunalpolitik an-
scheinend zunehmend schwerer fällt, eine breite Legitimation zu erlangen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist das große Engagement der rund 1.600 Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer nicht hoch genug einzuschätzen und zu würdigen. Mit der Direktwahl des Oberbürger-
meisters, der Ratswahl und der Stadtbezirksratswahlen mussten die Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer noch in der Wahlnacht drei eigenständige Wahlen auszählen. Trotz des z. T. sehr 
komplizierten Auszählverfahrens haben die Wahlvorstände diese Aufgaben sehr gut erledigt. 
Ihnen gilt hiermit nochmals mein besonderer Dank.  
 
Erstmals musste in Braunschweig in einem Wahlbezirk eine Wiederholungswahl durchgeführt 
werden. In dem Wahlbezirk 606 des Gemeindewahlbereiches 32 (Westlicher Ring) wurden in-
folge eines Packfehlers fälschlicherweise auch Stimmzettel des Gemeindewahlbereiches 31 
ausgehändigt. Aufgrund einer möglichen Änderung des endgültigen Wahlergebnisses - zumin-
dest im Wahlbereich 32 - wurde die Ratswahl in dem Wahlbezirk 606 daher am 17. Febr. 2002 
wiederholt. Die Wiederholungswahl mit der geringen Wahlbeteiligung von nur 15,2 % hat jedoch 
zu keiner Änderung der Sitzverteilung geführt. 
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